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Telegramme

Berlin 30 März
z wird jetzt beſtätigt daß Kaiſer Franz Joſef Kaiſerwo v hugelagen habe ihm auf der Rückreiſe

einen Beſuch in Wien abzuſtatten Kaiſer Wilhelm hat
zugeſagt Der Kaiſer wird noch vierzehn Tage in Abbazia
verweilen und dann über Wien wo längerer Aufenthalt geplant
iſt direkt nach Koburg reiſen

Offiziöſes Gruſelig machen
Telegramm Aus der Mißſtimmung die in einigen freigeren n Blättern darüber laut geworden iſt daß die

Einkommenſteuerquote vom berliner Magiſtrat auf
105 Proz feſtgeſetzt wurde verſucht die Nordd Allg Ztg
in einer offiziöſen Betrachtung für die Reichsfinanzreform
Kapital zu ſchlagen Wenn man ſchon jetzt über den Beſchluß
der berliner Stadtväter aus dem Häuschen gerathe ſo ſolle
man nicht vergeſſen wie die eigenen Freunde im Reichstage
am Werke ſeien das Reich in eine Finanzpolitik hineinzu
treiben die in Preußen eben das hervorrufen müſſe worüber
man in Berlin ſich ſo ſtark beſchwert fühle nur in erheblich
ſtärkerem Maße Die offiziöſe Darlegung macht ganz grau
lich durch den Hinweis auf die wahrſcheinliche Erhöhung der
Einkommenſtener auf 130 Prozent und ſchließt mit dem Aus
druck der Hoffnung daß die Oſterpauſe nicht ohne Wirkunbleiben und der Fingtigreforni Freunde zuweiſen würde au

die man jetzt noch nicht gehofft hatte Der letzte Kalkül dürfte
jedenfalls irrig ſein

Die künftige Gebäudeſteuer
Bekanntlich findet gegenwärtig im geſammten Staatsgebiet

eine nene Veraulagung der Gebäudeſteuer ſtatt Die Gebäude
ſteuer iſt vom I April 1895 den Gemeinden überwiesen
Somit kommt die neue Veranlagung der Staatskaſſe nur für
das erſte Quartal des Jahres I895 zu Gute Aber die Ge
bäudeſteuer wird auch fernerhin maßgebend ſein für die Ver
theilung aller Provinzial und Kreislaſten zwiſchen den einzelnen
Kreiſen und Gemeinden da für dieſe Vertheilung in erſter
Linie die Realſtenern in Betracht kommen Mit vollem Recht
wird daher in der Weſerztg aus der Provinz Hannover
darauf hingewieſen daß die neue Veraulagung der Gebäude
ſteuer zu einer erhöhten Belaſtung der Städte bei der Auf
bringung der Kreis und Provinziallaſten führen muß Die
Gebäudeſteuer iſt diejenige Realſteuer welche hauptſächlich in
den Städten aufzubringen iſt wogegen die Grundſteuer haupt
ſächlich auf dem platten Lande zur Erhebung gelangt DieGrundſteuer aber iſt in ihrem Geſammtbetra e unveränderlich

während die Gebäudeſteuer von 15 zu 15 Jahren neu ver
aulagt wird unter Berückſichtigung der erhöhten Miethswerthe
im Durchſchnitt der letzten 10 Jahre

Die agrariſche Frage
Als Heft 119/120 der Volks wirthſchaftlichen Zeitfragen

J L Simion veröffentlicht der frühere Reichstagsabg
Wilbrandt Piſede eine Schrift über Die agrariſche

Frage, welche gerade jetzt nachdem durch die Entſcheidung
über den deutſch ruſſiſchen Handelsvertrag einer hocherregten
Agitation ein Ende gemacht worden iſt hoffentlich auch in
landwirthſchaftlichen Kreiſen die wohlverdiente Beachtung finden
wird Selbſt praktiſcher Landwirth würdigt Herr Wilbrandt
in vollen Maße die Schwierigkeiten mit welchen in Deutſch
land die Land wirthſchaft und ſpeziell der Getreidebau ſeit einer
Reihe von Jahren zu kämpfen hat Er erblickt die Hanpt
urſache dieſer Schwierigkeiten in der von ihm auch ſpeziell
nachgewieſenen Thatſache daß ſchon ſeit Decennien die Kauf
und Pachtpreiſe landwirthſchaftlicher Ländereien dem Ertrags
werthe vorangeeilt ſind Zugleich warnt er aber davor die
Abhilfe dieſes Uebelſtandes in landwirthſchaftlichen Schutzzöllen
zu ſuchen und der Schwerpunkt der Schrift liegt in dem
Nachweiſe daß die von den Agrariern ſo hoch geprieſenen und
ſo leidenſchaftlich vertheidigten Schutz zölle der deutſchen
Land wirthſchaft weit mehr Schaden als J
gebracht haben Mit Recht erinnert er daran daß Miß
erfolge der Getreidezölle ſich in unſeren Tagen nicht zum
erſten male zeigen daß die Geſchichte der engliſchen Getreide
zölle bei Lichte beſehen eine Geſchichte der Täuſchungen iſt
und auch in Frankreich die früheren Kornzölle nur ein nega
tives Reſultat gehabt haben Jn ſehr eingehender und anſchau
licher Weiſe legt er dann des weiteren dar wie man nicht nur
die direkten Wirkungen des Schutzzolles ins Auge faſſen dürfe
ſondern auch die indirekten Wirkungen prüfen müſſe welche
ſich nothwendig in den geſammten Verkehrsverhältniſſen geltend
machten und in einer Zeit in welcher die Produktion auf allen
Gebieten des Wirthſchaftslebens durch höchſt einflußreiche
Faktoren zu immer weiterer d ihrer Anſtrengungen
hingedrängt werde eine beſonders ſtarke Rückwirkung zur Folgehätten Dieſe Gegenwirkungen, welche die preisſteigernte

Wirkung der Schutzzölle hemmen oder gar in das Gegentheil
verkehren entſpringen in erſter Linie den Erſchwerungen die
dem internationalen Getreidehandel durch die Erhebung von
Kornzöllen bereitet werden ſodaun der Einwirkung derſelben
auf die Kaufkraft der Exportländer und drittens der Beeinträch
tigung der geſammten Produktion durch die aus allen ver
ſchiedenen Schutzzöllen hervorgehende Erſchwerung des Abſatzes
Die betreffenden Ausführungen verdienen in der Schrift ſelbſt
nachgeleſen zu werden denn ſie geben ein lehrreiches Bild von
dem Zuſammenhange aller Verkehrs und Produktionsverhält
niſſe in der Weltwirthſchaft und bieten den Leitfaden zu einer
richtigen Beurtheilung der gerade unter der Herrſchaft der
Schutzzölle eingetretenen Bewegungen der Getreidepreiſe Das
Schlußurtheil des Verfaſſers kommt denn auch darauf hinaus
daß das größte Hinderniß des landwirthſchaftlichen Auf
ſchwunges die Kornzölle ſind weil ſie den Landwirth ſchädigen

indirekt inſofern ſie das ſo dringend nothwendige Gefühl nicht
direkt durch ihre nachtheilige Wirkung auf die Preisbildung

in ihm aufkommen laſſen daß ganz allein er ſelbſt mit ſeiner
eigenen Kraft den Druck der Konjunktur ſich vom Halſe ſchaffen
kann Da dem vorwiegend kritiſchen Theile der Schrift auch
ein zweiter folgt welcher die Aufgaben des Staates für die
Land wirthſchaft behandelt ſo verdient die Schrift bei allen
Debatten über die agrariſche Frage zu Rathe gezogen zu
werden

Konfervattves
Die Konſ Korreſp bekämpft in der denkbar ſchärfſten

Form den von den Mittelparteien ſo heiß erſehnten Zuſammen
ſchluß aller ſtaatserhaltenden Elemente zur Be
kämpfung der Sozialdemokratie Sie erklärt daß die
Konſervativen mit prinzipiellen Gegnern keinen Frieden ſchließen
Weiter wird ausgeführt Auch wir erachten den Kampf gegen
die ſozialdemokratiſche Weltanſchanung als eine unſerer vor
nehmſten Aufgaben Wir werden in dieſem Kampfe den wir
unabläſſig in allen Lagen ſtets geführt haben nicht erlahmen
allein es gilt doch vor allem nicht die Perſonen die Führer
und Agitatoren zu bekämpfen fondern die Urſachen die zu dem
Wachsthum der Sozialdemokratie geführt haben Eine dieſer
Aedrtrſachen iſt in den Errungenſchaften der liberalen

era an welche die neueſte des en ſo erfolg
reich angeknüpft hat zu ſuchen Die Regktion gegen
Segnungen der liberalen Aera hat ſich kräftig geltend ge

macht und je weiter wir in der Reviſion der mancheſterlichen
Geſetzgebung fortſchreiten werden deſto mehr Boden wird der
ſozialdemokratiſchen Propaganda entzogen Raſcher noch als
die Regaktion gegen die liberale Aera wird die Regaktion gegen
die Handelsvertragsära eintreten es n alſo tn ab
warten um auch auf dieſem Gebiete der ſozialdemokratiſ
Propaganda den Boden wieder entziehen zu können Daß es
dabei nicht mit einem Aufmarſche der ſämmtlichen ſtaatserhal
tenden Parteien unter welche doch die Offiziöfen auch die
Demokratie rechnet gethan iſt leuchtet ein Vielmehr muß die
bürgerliche Demokratie die der Sozialdemokratie die wichtigſten
Kärrnerdienſte verrichtet zuvor niedergeſchmettert werden ehe
an einen erfolgeeichen Kampf gen die Sozialdemokratie ſelbſt
gedacht werden kann Das n W aber die wirth
ſchaftliche Weltweisheit der bürgerlichen Demokratie hatte im

Klten Kurſe jeden Kredit verioren der neue Kurs hat
ihm wieder auf die Beine geholfen Man wird nicht früher
der Sozialdemokraten Herr werden als bis das Staatsſchiff
wieder in das antimaucheſterliche Fahrwaſſer einlenkt Dieſe
Sprache iſt wenigſtens deuntlich Auch die freiſinnigen Par
teien werden daraus ſehen daß ſie nach wie vor ihre Ver
theidigungsſtellung nach rechts und links zugleich zu nehmen
haben Dieſe Gewißheit iſt immer beſſer als ein Verwiſchen
und Vertuſchen der thatſächlichen Verhältniſſe Jn einem
Kompromiß mit den reaktionären Parteien würde der bürger
liche Liberalismus zu allererſt zerrieben werden

Verſchiedene Mittheilungen
Telegramm Der Oberpräſidialrath v Arnſtedt zu

Magdeburg iſt zum Präſidenten der Regierungin Minden ernannt

Nachdruck verboten

Bismarck s Humor
Humor dieſer ſchelmiſche Knabe dieſer unter Thränen

lächelnde Kobold iſt eine ſeltene Erſcheinung unter den
Diplomaten und Staatsmännern Mauche große Politiker
haben ihn nie beſeſſen manche ihn frühzeitig verloren Die
Zahl derjenigen welche während ihrer ernſten Regierungs
geſchäfte ihre Frohlaune behielten und mit den Jngredienzen
des attiſchen Salzes der ſokratiſchen Jronie der blutigen
Satire und des beißenden Spottes operirten iſt eine ver
hältuißmäßig geringe Zu den Auserwählten und Berufenen
im Reiche des Humors gehörten Männer wie Alkibiades
Julius Cäſar Pitt Fox Friedrich der Große Talleyrand
Palmerſton ssraeli und Otto von Bismarck der
letztere überragt ſogar alle ſeine Kollegen vom Genieland

Durch alle ſeine Reden und Briefe alle ſeine brieflichen
und ſchriftlichen Aeußerungen ja durch ſein ganzes Lebenzieht ſich ein eigenartiger humoriſtiſcher Zug hin welcher

die Perſönlichkeit des Reichskanzlers oft in einem merk
würdigen reizvollen Lichte zeigt und ſie weit hinaushebt über
die Beengten geiſtig Eiugeſchräukten die man nach HeinriHeine niemals necken darf die weder Spaß verſtehen e
Spaß vertragen können

Was dem Bismarck ſchen Humor einen ganz beſonderen
Werth verleiht iſt vor allem der Umſtand daß er wie jeder
echte Humor naiv iſt Der Witz iſt kein gekünſtelter kein
gemachter die Einfälle ſind immer originell zuweilen derb
und rauh aber nie ordinär immer erkennt man den vor
nehmen Mann von Geſchmack und uoblen Manieren Und
noch eine Speziglität beſitzt und beſaß der Altreichskanzler
allezeit Während andere in ihren ſchriftlichen Aeußerungen
und Reden allein ihrer ſarkaſtiſchen Laune die Zügel ſchießen
laſſen während ſie im Leben Philiſter oder gar griesgrämige

hypochonder ſind hat er ſich ſtets auch als praktiſcher
nmoriſt bewährt und durch ſeine luſtigen Einfälle

Kehgere und Streiche allezeit die Lacher auf ſeiner Seite

Geben wir zuerſt einige Proben dieſes praktiſchen Humorst 6 Bruder Studio trieb es Bismarck in Wehr oft
di genug Einſt erkraukte er am gelben Fieber der Arzt
C er konſultirte verſchrieb ihm Chinin Da jedoch der
ſah Student ein Feind jeglicher Medizin war ließ er die

e unberührt und ergötzte ſich vielmehr an den ihm von

ſchen Schlackwurſt und Spickgans Er verſpeiſte dieſelben mit
großem Behagen ging dann ſpazieren und ſtärkte ſich dann
an einigen Krügen Bier Jnfolgedeſſen ſchlief er ſehr gut und
ſtand Tags darauf munter und wohl auf

Der Arzt fragte ihn bei ſeinem VBeſuche wie es ihm ginge
Der Patient erwiederte

Dem Himmel ſei Dank beſter Herr Doktor das Fieber
iſt verſchwunden

Ja ja, meinte der Sohn Aesculaps Chinin iſt ein
vortreffliches Mittel

Diesmal wohl nicht beſter Herr Doktor aber zwei Pfund
Schlackwurſt brachten dieſe Wirkung hervor und das übrige
ne die Natur vollziehen Tableau

länzende Beweiſe ſeines praktiſchen Humors gab Otto
von Bismarck als preußiſcher Geſandter am Bundestage Jn
den 50er Jahren war es da beſuchte er einſt den Präſidial

eſandten Grafen Thun einen höchſt ungenirten Herrn der inHemdsatmeln ſeine Gäſte einpfing Er arbeitete und rauchte

als Bismarck bei ihm eintrat Der junge preußiſche Diplomat
wurde gebeten einen Augenblick zu verziehen Er wartete eine
Weile als es ihm aber zu lange wurde und Thun ihm keine
Cigarre aubot nahm er ſich eine und erſuchte den Hausherrn
um Fener das dieſer ihm mit etwas verblüfftem Geſichte gab
Bei einem andern Anlaß als Bismarck wieder bei Thun vor
ſprach und dieſer keine Anſtalten machte Toilette zu machen
vielmehr in Hemdsärmeln ſeinen Gaſt empfing ſagte dieſer
Sie haben recht es iſt in Jhrem Zimmer ſehr heiß, und

ſofort begann er ſich ſeines Rockes zu entledigen Erſchrocken
an T auf griff nach ſeinem Rocke und ent
uldigte ſich
Einſt kam ein ſehr hochſtehender öſterreichiſcher Fürſt nach

Frankfurt a M und nahm die Parade der kaiſerlichen Truppen
ab Auch Bismarck war erſchienen und zwar wie gewöhnlich
in ſeiner ſchlechten Landwehrlientenantsuniform und ſeine
Bruſt war mit mehreren Orden geſchmückt Der Fürſt ihn
erblickend ſprengte auf ihn zu und richtete die ironiſche Frage
an ihn Verzeihung Excellenz haben Sie alle dieſe Dekora
tionen vor dem Feinde erhalten

Jawohl Kaiſerliche Hoheit, lautete die blitzſchnelle Ant
wort alle vor dem Feinde alle hier in Frankfurt a

Schon zu jener Zeit als Bismarck noch am berliner Stadt
ericht arbeitete gab er erfreuliche Proben ſeines praktiſchen
umors Am drolligſten iſt die nachſtehende Anekdote Einer

der Auskultanten ſagte zu einem keifenden Weibe Wenn Sie

uttern geſandten Eßwaaren namentlich der guten pommer
nicht augenbli ill ſind laſſe ich Sie hinauswerfen lDer vorſitzende a ber Adtheinhig erblickir e in dieſer

Drohung einen Eingriff in ſeine W und rief
Herr Auskultator hier hat niemand das Recht hinaus

werfen zu laſſen als ich Worauf jener ruhig wiederholte
Wenn Sie nicht augenblicklich ſtill ſind laſſe ich Sie durch

den Herrn r hinauswerfenDerſelbe hohe Vorgeſetzte war es wohl auch der ihn eine
Stunde antichambriren ließ und dann auf ſeine barſche Frage
Was wünſchen Sie die Antwort erhielt Jch war hierher

gekommen um mir einen Urlaub zu erbitten jetzt aber bitte
ich um meinen Abſchied

Auch in der hohen Politik liebte er es zuweilen den prak
tiſchen Humor anzuwenden 1865 als er mit Blome den Ver
trag von Gaſtein abſchloß ſpielte er mit dieſem Quinze,
obſchon er ſtets dem Hazard abgeneigt war aber er that es
mit Abſicht Blome hatte nämlich gehört daß man bei
Quinze die beſte Gelegenheit hätte die Menſchen kennen zu

lernen und wollte das jetzt verſuchen Bismarck dachte Sollſt
ihn ſchon kennen lernen und ſpielte dann leichtſinnig darauf
los daß die anderen ſich nicht genug darüber verwundern

ten Blome hielt Bismarck für waghalſig und gab
nach

Kräftige Blüthen trieb ſein Humor namentlich im deutſch
franzöſiſchen Krieg Napoleon III z B bat ihn die in
Metz eingeſchloſſen geweſenen Marſchälle Bazaine Leboeuf und
Canrobert ihm nach Schloß Wilhelmshöhe zu ſenden Giebt
eine Whiſtpartie, bemerkte Bismarck ich habe nichts dagegen
und werde es dem König empfehlen

Der arme Jules Favre a von dem Humor des nord
deutſchen Bundeskanzlers viel zu leiden Als dieſer bei den
Friedensverhandlungen eine Anſpielung auf die Abtretung von
Straßburg und Metz fallen ließ machte Favre ein Geſicht
als ob das nur ein Scherz hätte ſein ſollen Darauf erzählte
ihm Bismarck eine kleine Geſchichte die ihm mit einem P
händler paſſirte Bismarck wollte einmal in Berlin einen
neuen Pelz e aber der Preis für den der ihm
kam ihm zu hoch vor und er ſagte Sie ſcherzen wohl lieber
Herr HNein, antwortete der Kürſchner in Geſchäfte
niemals u Echter Humor entſpringt nur dem laute
Gemüth Die folgende Geſchichte ſoll hier nicht fehlen
Frniggrät ſo erzählte Bismarck 1870 hatte ich nur eine
einzige Cigarre in der Taſche und die hütete ich reud der
Schlacht wie ein Geizhals ſeinen Schatz Jch gönnte ſie mir

nämlich augenblicklich ſelber noch nicht Mit blühenden Farben
malte ich mir die wonnige Stunde aus in der ich ſie nach der

tte michSchlacht in Siegesruhe rauchen wollte aber ich
verrechnet Jch ſah einen armen verwundeten ragouer



Die bisher in Berlin ſtationirt geweſene Leibgendarmerie
hat ihre Ueberſtedelnng nach Strar hente Freitag be
gonnen wo ſie in Zukunft ihr Standqnartier erhält

Hamburg 30 März Telegramm Der zur Deckung
des Defizits eingeſetzte Ausſchuß beantragte eine elwas ver
änderte Regelung der Erbſchaftsſtener Ablehnung der Firmen
ſteuer und Erhebung einer prozentweiſe ſteigenden Zu
ſchlagsſteuer auf die Ein ommen von über 3000 M
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Zu de Koſſuth Beiſetzungsfeier
Budapeſt 30 Marz Telegramm Sämmtliche Straßen

der Stadt ſind anläßlich des Eintreffens der Leiche Koſſuth s
ſchwarz beflaggt Die Fenſter und Balkone ſind ſchwarz drapirt
Trauerflaggen ſind in den breiteren Straßen angebracht Der
Weſtbahnhof wo die Leiche Koſſuth s eintreffen wird iſt Außen
und Jnnen mit ſchwarzem Trauerſchmuck dekorirt Jn den
Straßen n ſich große Menſchenmengen Die Züge
bringen aus allen Theilen des Landes große Maſſen Volkes
Sämmtliche Börſen und Geſchäfte ſind geſchloſſen Die
i rtoterven ſind angezündet und mit Trauerflor um

ngt

Bnudapeſt 30 März Durch alle Jnſtanzen wurde be
ſchloſſen die Hatvanergaſſe eine der rhſerd Straßen der
Hanptſtadt von morgen an in Koſſuthſtraße numzutanfen
Eine Verſammlung der e eher beſchloß ein
ſtimmig der Beerdigung Koſſuth s fernzubleiben Die Nach
richt daß die Miniſter an der Leichenfeier theilnehmen wird
amtlich dementirt Keinem Staatsbeamten iſt die offizielle
Betheiligung geſtattet Dieſe Anordnung wurde ſchon vor
fünf Jahren noch unter Mitwirkung Andraſſy s getroffen
Es verlautet das Teſtament Koſſuth s werde wegen der darin
enthaltenen Ansfälle auf den König und die Regierung von
der Familie geheim gehalten Die Zurüſtungen der Stadt

ur Leichenfeier nehmen rieſige Dimenſionen an Die ganze
tadt iſt in Schwarz gehüllt

Soziale De mokratiſcher Parteitag
Wien 30 März Telegramm Der ſozialdemo

kratiſche Parteitag hat beſchloſſen an der Feier des
1 Mai als Arbeilsruhetag feſtzuhalten Jn Bezug auf den
8ſtündigen Arbeitstag wurde eine Reſolution angenommen
worin es heißt Ein Fach nach dem andern ſoll unterſtützt
werden von allen andern Fächern im günſtigen Augenblick ſoll
ein Kampf für die Verkürzung der Arbeitszeit eröffnet werden
zunächſt ſei die Acht Stundenſchicht für die Grubenarbeiter zu
erkämpfen die öſterreichiſche Regierung ſoll energiſch aufgefordert
werden mit anderen größeren Jnduſtrieſtaaten die Jnmitiative
ur Feſiſtellung des Acht StundenArbeitstages zu ergreifen
erner wurde eine Proteſtreſolntion angenommen gegen die

Verlängerung des Ansnahmezuſtandes in Prag

Samog
Ein neuer Aufſtand

London 30 März Telegramm Dem Reut Burean
wird aus Anckland gemeldet Der Dampfer Alameta
dringt die Nachricht auf Samoa ſei ein Krieg ausgebrochen
infolge der Beſtrafungen der Häuptlinge durch den Oberrichter
Dieſe Beſtragfungen haben einen bewaffneten Aufſtand hervor

gerufen Die Aufſtändiſchen hätten einen Regierungsbeamten
getödtet Der König Malietog habe die Truppen entſendet
um die Stellung der Aufſtändiſchen anzugreifen 30 Mann

ſeien getödtet 50 verwundet die Aufſtändiſchen en ſichzurück Die Truppen des Königs ätten einen Gefangenen
getödtet und mehrere Häuſer niedergebrannt gegen die Aus
länder wurden Drohungen ansgeſtoßen es herrſcht große Be
ſorgniß ein Kriegsſchiff wird mit großer Sehnſucht erwartet
Die Konſuln verſuchten die Aufſtändiſchen zur Unterwerfung
zu bewegen

el

Die Beſtimmungen über die GepäckErleichternng

ſind nunmehr bekannt gegeben Sie halten ſich ungefähr in den
Grenzen die wir bisher veröffentlicht haben Es ſind folgende
Abänderungen beabſichtigt welche allerdings erſt nach Prüfung
der einzelnen Umformungen allgemein eingeführt werden ſollen

Der Waffenrock ſoll an Stelle des Stehkragens einen
Umſchlagkragen erhalten der nicht am Halſe ſondern oben an
der Bruſt zugefaßt wird Die Rockſchöße werden hinten getheilt
und ein wenig verkürzt Statt der Binde wird ein Kragenſtück
an das Hemde geknöpft Das Kalikohemd wird durch ein
Trikolgewebe erſetzt Die Stiefel erhalten leichteres Leder für
die Schäfte und leichteren Beſchlag Die Unterhoſen werden
ſo zugeſchnitten daß ſie im Quartier als Oberhoſe getragen
werden können Der Helm wird kleinere Beſchläge ans
Aluminiumbronze erhalten Die Torniſter werden erleichtert
mit beweglichen Trageriemen ohne Geſtell hergeſtellt Zeltzubehör
und Lebensmittelbeutel in welchem die eiſernen Portionen Platz
finden werden unter der Torniſterklappe befeſtigt und unten
ſeitlich des Torniſters zwei leicht zugängliche Taſchen für je ein
Patronenpacket angebracht Dafür fällt die hintere Patronen
taſche fort jedoch nehmen die vorderen Taſchen je drei ſtatt
zwei Packete zu 15 Patronen auf Die Blecheinſätze werden be
ſeitigt Die Leibriemen und Säbeltaſchen werden em
ſchmäler geſchnitten als bisher Das Kochgeſchirr beſteht
bereits feſtſtebend aus geſchwärztem Alumininm Das Brot
beutelband ſoll um den Druck auf der Bruſt zu vermeiden
auf den Märſchen im Brotbeutel getragen werden Der
Mantel wird im Rücken und in den Aermeln nicht gefüttert
der Schnitt enger die Aermelauſſchläge ſchmäler gemacht Die
Drillichhoſe fällt fort Für den Winter iſt Erſatz vorgeſehen
Die Handſchuhe werden nur für kältere Jabreszeiten aus
gegeben Das u iſt um 200 g zu verringern Das
Seitengewehr macht einem um 4500 g leichterem Modelle

Platz Von der Taſchenmunition werden 30 Patronen auf
Wagen nachgeführt Die mitzutragenden eiſernen Gemüſe
Konſerven werden um 400 8 verringert An Schanzzeug
wird der Truppe ſo viel zugetheilt daß jede Compagnie nur noch
50 Spaten 10 Beilpicken und 5 Beile mitführt die man den
ſtärkeren Leuten mitgeben wird
b Die geſammte Gepäckewleichte rung wird 13 14 Pfd
etragen
Die beabſichtigten Aenderungen werben bei 10 Bataillonen

vom Mai ab erprobt und mit dem Schluß der Herbſtübungen auch
die Proben abgeſchloſſen werden
In Bezug auf obige Beſtimmungen iſt noch zu bemerken daß

die Jnfauterie in Oeſterreich pro Mann 28,9 in Jtalien 26
in Frankreich 28,5 in Rußland 29,5 kg trägt ſo daß die

ne M ülehe Ausrüſtung mit zuſammen 26,1 Kg eine der leichteſten
ein wird

An Patronen nehmen die Jnfanteriſten mit in Oeſterreich 100
Jtalien 96 Frankreich 120 und Rußland 84 Stück ſo daß der
deutſche Soldat mit 90 Stück etwa in der Mitte ſteht

Halle und Amgegend
Halle 31 März

Beſtätigung Der Herr Regierungspräſident zu Merſe
burg hat die Wahl des zum beſoldeten Magiſtratsmitglied
gewählten bisherigen Magiſtratsaſſeſſor Hrn Winter beſtätigt

Zum Univerfſitätsjubiläum Jm Hinblick auf die
Feier der Univerſität Halle wird auf ein Andenken hin

wehen das ſich wie uns aus Berlin geſchrieben wird i
ortigen Hohenzollernmnſenm befindet Jn der Abtheilung die

dem König Friedrich J gewidmet iſt wird ein ganz ſchmuckloſer
alter bleierner Deckelkrug aufbewahrt der an einen geſchichtlichen Vorgang erinnert Jm Jahre 1694 hat bei der e n

Eröffnung der Univerſität durch Kurfürſt Friedrich
dieſen Krug i die Jnſchrift auf dem Deckel beſagt der Schiefer
deckermeiſter Matthias Riedel am 1 Juni 1694 vom Rothen
Thurm hinabgeworfen Auf dem Krnuge ſelbſt iſt der Rothe
Thurm mit dem auf ſeiner äußerſten Spitze ſtehenden Schiefer
decker der in ſeiner rechten Hand eine Fahne hält eingravirt
Die Oberfläche bedeckt ein auf die Feier bezügliches den Kur
fürſten verherrlichendes Gedicht Der poetiſche Erguß begeht
ſich nicht allein auf die Einweihungsfeierlichkeit der Univerſität
Halle ſondern es beſingt der Dichter zugleich den 37 Gebnristag
des Kurfürſien Friedrich III

Außerordentliche
Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung zu Halle

Freitag 30 März
Am Vorſtandstiſche anweſend die Herren Regiernngsrath a D

Gneiſt Prof Dr Dittenberger Baumeiſter Schulze
am Magiſtratstiſche die Herren Oberbürgermeiſter Stande

Bürgermeiſter Dr Schmidt Stadtbauralh Genzmer Stadt
räthe v Holly Zernial

Außerhalb der Tagesordnung war eine Magiſtratsvorlage zu
erledigen wonach beantragt wird in das Kuratorium des
Gymnaſiums und der Oberrealſchule noch einen Stadi
verordneten als drittes Mitglied zu wählen Bekanntlich ge
nehmigte die Verſammlung die Vereinigung des Kuratoriunis für
das Gymnaſium und der Oberrealſchüle und behjielt ſich dabei
das Recht vor ein drittes Mitglied in das Huratorium zu dele
giren Das Provinzial Schulkollegium hat den Beſchluß ge
nehmigt Der Hr Vorſteher ſchlägt namens der Kommiſſion die
Wahl des St V Friedrich vor während St V Schmidt
bittet St V Dr Förtſch zu wählen Von 33 abgegebenen
Stimmzetteln trugen 17 den Namen des Hrn Friedrich
e es Hrn Dr Föytſch Erſterer iſt ſomit ge
wählt

St V Brinkmann macht darauf aufmerkſam daß die Mil
glieder der Verſammlung zu außerordentlichen Sitzungen ge
ſchäftsordnungsmäßig ſchrift l 8 einzuladen ſind was diesmal ars
Verſehen nicht erfolgte Die Verſammlung beſchloß die Einladung
als giltig anzuſehen und in die Berathung einzutreten t

Der Haupt Haushaltsplan der Kämmereikaſſe für
1894/95 wird in Einnahme und Ausgabe mit 3,850,000 M aus

fügigen Abänderungen genehmigt Die Abſchlußzahlen der
einzelnen Kapitel im Vergleich zu den entſprechenden Ziffern des
Vorjahres haben wir bereits in Nr 128 in überſichtlicher Zu

e mens mitgetheilt Den Verhandlungen iſt folgendes zu
entnehmen

Bei Kapitel VIII Polizei Verwaltung richtet St V
Dr Baumert die Frage an den Magiſtrat ob derſelbe dem
Gedanken der Einrichtung eines ſtädtiſchen chemiſchen Untex
ſuchungsamtes welches alle chemiſchen Unterſuchungen der Stadt
auch die der Gas und Waſſerwerke zu bewirken hätte nahe ge
treten ſei Grund zu dieſer Frage gebe die Thatſache daß die
ſür chemiſche Unterſuchung von Nahrungs und Genußmitteln
ausgeworfene Summe von 1200 M recht niedrig erſcheine da
mit ſei nicht viel zu leiſten Weitern Anlaß hätten aber auch die
unliebſamen Erörterungen über die amtlichen Milchunterfuchnungen
gegeben zumal es ſcheine als ob die amtlichen Unterſuchungen
ſich nicht auf der Höhe der Zeit ſtehend erwieſen haben Herr
Stadtrath v Holly erwidert Anregung zur Einrichtung eines
ſtädtiſchen chemiſchen Unterſnchungsamtes werde bereits durch
das Nahrungsmittelgeſetz gegeben da bei dem Vorhandenſein
eines ſolchen die Strafen wegen Nahrungsmittelfälſchungen
der Stadt als Beitrag zu den Unterhaltungskoſten über
wieſen werden können Aber auch die Aunſſichtsbehörden
hätten bereits auf die Vortheile einer ſolchen Einrichtung

Hilflos lag er da beide Arme waren ihm zerſchmettert und
er wimmerte nach einer Erquickung Jch ſuchte in allen Taſchen
nach fand aber nur Geld und das nützte ihm nichts Doch

lt Jch hatte ja noch eine koſtbare Cigarre Die rauchte
ich ihm an und ſteckte ſie ihm zwiſchen die Zähne Das dank
bare Lächeln des Unglücklichen hätte man ſehen ſollen So
köſtlich hat mir noch keine Cigarre geſchmeckt als dieſe die
ich nicht rauchte

Der Bismarck ſche Humor zeichnet ſich durch ſeine blitzartige
Schlagfertigkeit aus Auch dieſe Eigenart kann man am beſten
durch einige Beiſpiele illuſtriren Als Jules Favre den nord
deutſchen Bundeskanzler fragte was die Deutſchen mit Garibaldi
machen wollten wenn ſie dieſen gefangen nähmen erwiderte
Bismarck Oh wir werden ihn für Geld ſehen laſſen mit
einer Tafel um den Hals worauf Undank ſteht

Als Bismarck bei den Verhandlungen über die franzöſiſche
Kriegsentſchädigung 5 Milliarden forderte wendete Jnles
Favre gegen die unglaubliche Höhe dieſer Summe ein Selbſt
wenn man von Chriſti Zeiten bis anf dieſe Stunde zählen
wollte ſo würde man mit einer ſolch ungehenren Summe
nicht zuſtande kommen Bismarck aber deutete auf den Bankier
Gerſon von Bleichröder der als Sachverſtändiger zugegen
war und ſagte O ſeien Sie ohne Sorgen dafür habe ich
W Herrn mitgebracht der zählt von der Erſchaffung der

elt an
Auf König Wilhelm s Frage bei Beginn des franzöſiſchen

Krieges Was machen wir nun mit Frankreich ſoll Bis
marck geantwortet haben Wir ſpielen mit ihm Sechsund
ſechzigV verbreitete ſich das alberne Gerücht daß Fürſt Bis

marck an die Nordweſtküſte Afrikas zu reiſen gedenke um die
nenen deutſchen Erwerbungen in Angenſchein zu nehmen Eine

n naheſtehende Perſönlichkeit fragte ihn daher ob es wahr
daß er nach Angra Pequena reiſen wolle Der Kanzler

aber meinte
Ja aber uur auf dem Kameel das dieſe Nachricht über

bracht hat
u wurde er von einem berühmten Jndnſtriellen der

P s große Wort führte und ſeiner Beziehungen zum
anzler ſich rühmte gefragt

Fri l Durchlaucht wie wird es jetzt mit der egyptiſchen
age

Mit einer wurſchtigen Miene antwortete der damals

keit r r r gDas weiß ich nicht Herr Kommerzienrath ich habe heutedie Zeitungen noch hre habe 5
Auch die folgende kleine Erzählung fällt in ein verwandtes

Gebiet Beim Einzuge der deutſchen Truppen in Paris
konnte Bismarck der Verſuchung nicht widerſtehen wenigſtens
ein Stück mit en die Leute am Thor mußten ihnerkannt haben und blickten ihen finſter und drohend an be

ſonders aber die Männer Er kannte aber ſeine Leute Er
ritt anf einen zu der beſonders trotzig und verwegen ausſah
zog eine Cigarre heraus und bat ihn höflich um Feuer So

e dieſer ihm ſeine kurze Thonpfeife und zwar mit ver
dlichſter Geb

Eiumal hat aber der muthige Mann einer furchtſamen An

wandlung klug nachgegeben Es war 1866 nach dem Einzuge
der Truppen abends Bismarck war gerade krank und ſeine
Gattin wollte ihn nicht ausgehen laſſen Er ging aber doch

heimlich und wie er bei dem Palais des Prinzen Karl
wieder über die Straße will iſt da ein großer Haufen
Menſchen beiſammen der ihm eine Ovation bringen will Er
war in Civil und muß ihnen in ſeinem breiten Hute den er
in die Stirn gedrückt hatte verdächtig vorgekommen ſein undeinige machten eine feindliche Miene ſo vaß er es für s Beſte

hielt in ihr Hurrah mit einzuſtimmen
Glänzend offenbart ſich der Hnmor Bismarck s in ſeinen

Reben parlamentariſchen und ſonſtigen Tiſchgeſprächen ſowie
in ſeinen Briefen Seine ſprachſchöpferiſche Kraft hat be
kanntlich eine große Fülle humoriſtiſcher Kraft und geflügelter
Worte gezeitigt Um nur an einzelnes zu erinnern er ſprach
zuerſt von dem ehrlichen Makler, von den Knochen des
pommerſchen Grenadiers, vom Narrenſchiff der Zeit, vom

im Karpfenteich 2c er ſchuf die Wahrſprüche Jm
allgemeinen iſt die Exiſtenz auf der Baſis der Phägken an
genehmer als auf der Baſis der Spartaner, und Wenn ich
einem Teufel verſchrieben bin ſo iſt es ein teutoniſcher und
kein galliſcher

Es würde zu weit führen wollte ich den friſchen freien und
flotten redneriſchen Humor des Altreichskanzlers analyſiren
Nur einige wenige Proben mögen beweiſen daß Bismarck den
Mund auf dem rechten Flecke und durch ſeinen Witz und
ſeine Satire gar oft die Lacher auf ſeiner Seite hatte Ein
draſtiſcher und urwüchſiger Humor war ihm Zeit ſeines Lebens
eigen Schon 1847 als er Abgeordneter des erſten ver
einigten Landtags war gebrauchte er heitere Redewendungen
von verblüffender plaſtiſcher Anſchaulichkeit So ſagte er z B
in der Sitzung vom 15 Juni des genannten Jahres mit Bezug
auf den Abgeordneten Krauſe Der verehrte Redner iſt zum
dritten male auf dem etwas müde gerittenen Pferde auf mich

e welches vorn Mittelalter und hinten Muttermilch
eißt

is der kleine Abgeordnete Eſter von der Linken mit
Bismarck plandernd dieſem einen dahingehenden Vertrag an
bot daß wenn die Linke ans Ruder käme ſie Bismarck am
Leben laſſen wolle dagegen dieſer einen der Gegner bezeichnen
möge den er ſchonen würde wenn Bismarck zur Herrſchaft

elangen ſollte erwiderte dieſer in ſeiner draſtiſch humoriſtiſchen
lrt Nein höflich bis zur letzten Sproſſe der Leiter aber

gehenkt wird doch
Jn einer Rede am 13 Febr 1869 fiel das geflügelte Wort

er lügt wie telegraphirt, und bald daranf ſprach er den be
rühmt gewordenen Satz aus Wir können das Reifen der
Früchte nicht dadurch beſchlennigen daß wir eine Lampe darunter
halten und wenn wir nach unreifen Früchten ſchlagen ſo
werden wir nur ihr Wachsthum hindern und ſie verderben

Wie oft haben ſeine Reden heftigen Widerſpruch aber guch
homeriſches Gelächter reren Mit unglaublicher Un

r ſprach er ſich über die für unanfaßbar gehaltenen
achen und Perſonen aus So moquirte er ſich z B in

ſeiner Rede vom 4 Febr 1881 über ſolche r welche
die Weisheit gepachtet zu haben glauben indem er ſagte Sie
müſſen nicht glauben daß man dadurch daß man Miniſter

wird ſofort weſentlich klüger und einſichtiger wird wie andere
man bedarf eben auch der Schulung und Korrektur ſeiner
eigenen Anſichten ſo klug wird man nie werden wie man
geweſen iſt als man einfacher Abgeordneter war ohne jede
Verantwortlichkeit wo man mit unſkrupulöſer Sicherheir über
alles urtheilte

Seine zwangloſen Geſpräche bergen eine Fülle des kernigſten
und erquickendſten Humors Jn Verſailles als er unter ſeinen

Leuten war zeigte er ſich beſonders anfgeräumt und heiter
Von Napoleon III z B ſagte er Er war immer dumnm
und ſchwach ein Tiefenbacher ſeine Kenntniſſe ſind derart
daß er bei uns nicht einmal das Referendarexamen machen
könnte Von Thiers meinte er er paſſe nicht zum Unter
händler nicht einmal zum Pferdehändler Heinxich von Gagern
bezeichnete er als einen ganz dummen Kerl eine Phraſen
gießkanne Von einem namhaften Diplomaten erzählte er
daß an ihm ſo ziemlich alles falſch ſei Haare Zähne Waden
ein Auge wenn der ſich früh anziehen wollte lag die größere
Hälfte und die beſſere von ihm neben dem Bette anf Stühlen
und Tiſchen herum Es war wie mit den Neuverheiratheten
in den Fliegenden Blättern als die Braut ſich gwreg und
die Haare dahin und die Zähne dorthin legte andere Theile
anderswohin Da ſagte der Bräutigam Aber was bleibt
denn dann für mich Das Drolligſte iſt wohl was er 1887
äußerte Wenn ich in meiner Jugend nur halb ſo fleißig ge

vielleicht noch etwas ganz anderes geworden
Eine Fundgrube des Humors bilden die amtlichen Berichte

a M an ſeinen Chef den Miniſterpräſidenten Frhrn v Man
T erſtattete Der Witz Bismarcks iſt hier von köſtlicher
Friſche und Urſprünglichkeit Mit einem Worte bezeichnet er
einen Menſchen ſo klar daß man ihn mit Händen greifen
könnte Hier nur eine ſeiner Chaxakteriſtica Ueber einen öſter
reichiſchen Preßagenten Herrn v ſagt er Er kannkaum hrthograyh ch ſchreiben viel weniger in Zeitungen korre

ſpondiren und hat gar keine Verbindungen hier außer mitPferren und Hunden Von Herrn v Radowitz urtheilt er

Er wußte genau anzugebenn was die Maintenon oder
Pompadour vor hundert oder anderthalbhundert Jabren an
dem oder jenem Tage getragen hatte Sie hatte das und das
um den Hals ſie trug einen Kopfputz von Kolibris oder
Weintranben ſie hatte ein perlgraues oder papageigrünes Kleid
an mit den oder jenen Falbeln und Spitzen ganz genan
als ob er dabei geweſen wäre Die Damen waren gänz Ohr
und ganz charmirt über dieſe Toilettenvorleſung die ihm ſe
u abgingaß dem Alten im Sachſenwalde auch jetzt da er 79 Jahre
alt iſt der Humor nicht abhanden gekommen beweiſt ſchon die
gute Lanne womit er all die überſchwänglichen Ausbrüche der
BVerehrnng und Huldigung erträgt welche W allenthalben
entgegengebracht werden Beſonders humoriſtiſch iſt er anſeinem Geburtstage am 1 April geſtimmt und daß gerade

an dieſem Tage der eiſerne Kanzler a D das Licht der
Welt erblickt hät iſt auch nicht ohne Hnmor L

laufend nach den Anträgen des Magiſtrats mit nur gering

arbeitet hätte wie mein lus Herbert ſo wäre ans mir

welche Bismarck als Bundesbevollmächtigter in Frankfurt



gemacht
tadt billiger geſtalten laſſen

entſprechender Gebühren die chemiſchen
ünterſuchungen für die benachbarten Kreiſe mit übernommen
würden Der Magiſtrat habe Erhebungen über die vorausſicht
hen Koſten angeſtellt und dabei ermitelt daß abgeſehen von den

Einri

wieſen und beſonders auch darauf aufmerkſamWewenn gegen Zahlnun

tenden laufenden Ausgaben die Aufwendungen für die erſte
chtung ſo bedeutende ſein würden daß der Magiſtrat Be

denken halte unter den gegenwärtigen Verhältniſſen die ent A
chende Summe für ſolche Zwecke zu fordern Die Angelegenn werde natürlich im Auge behalten und in den nächſten Jahren

r Verſammlung eine Vorlage zugehen Was die Frage derden betrifft ſo habe der Magiſtrat derfelben ſein
volles Ange zugewendet es ſei aber eine öffentliche Er
örierung derſelben im gegenwärtigen Stadium recht ſchwierig
Der beir Ebhemiker ſei um eine Aeußerung zur Klarſtellung der
Sache erſucht ob Vorwürfe gegen denſelben berechtigt ſind oder
nicht werde genau unterſucht und nach dem Befunde gehandelt
werden

Die Verſammlun en driek das Kapitel und nach
dem Antrage der Finanzkommiſſion den Magiſtrat zu erſuchen
die Peken Unterſchiede in den Beleuchtungs und Heizungskoſten
für die einzelnen Polizeirevierwachen zu erklären

Der Einzel Haushalisplan der Armenverwaltung welcher
bisher noch nicht berathen war wird in Ausgabe mit 384,078 50

in Einnahme mit 121,550 M und mit einem Zuſchuß von
28 50 M feſtgeſetzt und das Kapitel dann unter Annahme

eines Antrages der Finanzkommiſſion den Magiſtrat um eine
Vorlage wegen anderweiter Regelung der von der Stadt an die
kgl Univexſitätsklinik für ärztliche Behandlung und Verpflegung
der Stadtkranken zu zahlenden Vergütungen zu machen ge
nehmigte Kapitel XIV Bauweſen ſchlägt der Magiſtrat vor für
Pflaſterungen folgende Beträge einzuſtellen Verbreiterung und
Neupflaſterung der Bergſtraße 3500 Neupflaſterung der
Friedrichſtraße vom Weidenplan bis zur Wilhelmſtraße 4582
Neupflaſterung der Glauchgerſtraße von Nr 10 bis 17 8400Pflaſterun bhuter der Ulrichskirche 1200 Pflaſterung in der
Großen Ulrichſtraße von Nr 1 in der Großen Steinſtraße und
Kleinſchmieden vor Nr 90 der Gr Steinſtraße Ausbeſſernng
der Gr Ulrichſtraße von der Gr Steinſtraße bis zur Schnulſtraße
2500 W grlcung und vorläufige Pflaſterung der Robert
Franzſtraße von der Mühblbrücke bis zum Pfälzer Schießgraben
14,600 Pflaſterung der Wolſſtraße zwiſchen Wörmlitzerſtraße
und Beeſenerſtraße 6750 Umlegung des Stadtbahngleiſes
auf der Klausbrücke 200 M Da dieſer Antrag den bei Be
rathung des BauHaushaltsplans ſeitens der Stadtverordneten
Verſammlung gefaßten vorläufigen Beſchlüſſen theilweiſe nicht
entſpricht werden nur 1200 M für die Pſflaſterung hinter der
Ulrichskirche bewilligt dagegen die übrigen Bekräge zuſammen
51,732 zur Verfügung beider ſtädtiſcher Behörden geſtellt

Die Deckung des Fehlbetrages durch Gemeinde
abgaben wird nach den bereits wiederholt mitgetheilten An
trägen des Magiſtrats beſchloſſen ſo daß alſo Gemeindeſtenern
S 189495 genau in der bisherigen Höhe zur Erhebung ge

ugen
uletzt ertheilte die Verſammlung ſion Er

mächtigung den nach den hentigen Beſchlüſſen welche die End
en nicht berühren rechneriſch richtig geſtellten Hanpt Hans

altplan endgiltig zu genehmigen

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur

Die Vereinigung der tanbſtummen bildenden
Künſtler mit dem Sitze in München ſtellt die Veranſtaltung
einer Kunſtausſtellung in dieſem Jahre zu München in
Ausſicht er Zweck dieſes Unternehmens iſt nicht nur die
Leiſtungen ihrer Schickſalgenoſſen auf dem Gebiete der bildenden
Künſte und des Kunſtgewerbes höheren Stils dem allgemeinen
Publikum zur Beachtung und Beurtheilung vorzuführen ſondern
auch für die Hebung und Förderung des Taubſtummenbildungs
weſens Sorge zu tragen Um zur Durchführung dieſer
Humgnitälsbeſtrebungen gelangen zu können läßt die Vereinigung
an ſämmtliche taubſtummen Kunſtgenoſſen aller Nationen die

ufforderung und das Erſuchen ergehen ihre Anmeldungen
behufs beabſichtigter Betheiligung an der Ausſtellung baldigſt
bethätigen zu wollen Zur Ehrung verſtorbener Kollegen werden
auch deren Nachläſſe ſowie in anderweitigem Beſitze befindliche
Kunſtwerke derſelben zur Ausſtellung zugelaſſen Nach Zuſtande
kommen des Ausſtellungsprojekts werden die diesbezüglichen
detagillirten Programme den Intereſſenten zugeſtellt werden Au
meldungen rc ſind zu richten an die Vereinigung der taub
ſtummen bildenden Künſtler in München Schellingſtr 113 III I

Bau ünd Kunſtdenkmäler des mansfelderGebirgskreiſes Bearbeitet von Prof Dr Groeßler
Dr A Brinkmann und G Sommer Wiederum iſt einſtattliches Heft der von der Hiſtoriſchen Kommiſſion der Provinz
Sachſen herausgegebenen Darſtellungen der Bau und Kunſt
denkmäler der Provinz erſchienen das Heft VIII welches den
mansfelder Gebirgskreis enthält Der durch ſeine hiſtoriſchen
Lokalforſchungen im mansfelder See und Gebirgskreiſe wohl
bekannte Hanptverfaſſer des vorliegenden Heftes hat ein gut Theil
der Frucht zwanzigjähriger Bemühung hier niedergelegt Dem
Hefte iſt eine den See und Gebirgskreis umfaſſende klar und
knapp geſchriebene landeskundliche Einleitung vorangeſtellt die
dem Leſer ſowohl die wichtigſten Züge der topographiſchen und

i hen Beſonderheiten als auch die hiſtoriſche Entwicklung
ieſes alten Kulturbezirkes nach ihren Hauptgeſichtspunkten

Bevölkerung und Siedelungen Gaue Gerichtsſtätten und
errſchaften Pflanzung des Chriſtenthums Pfarrkirchen und
öſter vor Augen führt Eine durchaus vollſtändige aus

mehrfachen Umarbeitungen entwickelte treffliche geographiſche
Ueberſichtskarte iſt dem Hefte beigegeben Jn ihr ſind die
Grenzen der die beiden Kreiſe umfaſſenden drei alten Gaue des
Schwaben Frieſen und Hosgaues ferner die alten Burgen
Warten Klöſter und Klauſen die alten Heerſtraßen die Gau
gerichtsplätze und Herrſchaftsgrenzen eingetragen Unter den
vielen feſſelnden Einzelbeſchreibungen des Heftes bei denen
namentlich die beiden Mitverfaſſer ſich weſentlich mitbetheiligt
ſeien beſonders die der Konradsburg eines jetzigen Domänen
vorwerks bei Ermsleben mit einer zum Theil ruinenhaften
Kloſterkirche von reicher romaniſcher Bildung ferner die des ehe
mals ſo gewaltigen Schloſſes Mansfeld hervorgehoben Auch die
Beſchreibung des Schloſſes Falkenſtein gewährt ein treffliches
bis ius e gezeichnetes Bild dieſer alten auf wald
umrauſchtem Harzgipfel belegenen Veſte Daß das Heft mit
einer großen Anzahl erlänſernder Aufnahmezeichnungen und
Sklzzen namentlich von den oft ſchwer ehe Grund
riſſen der Burgen geſchmückt iſt verdient unſere Anerkennung

um Schluſſe iſt eine kunſtgeſchichtliche Ueberſicht nebſt Glocken
au gegeben Möchte der vorliegenden Veröffentlichung die auf
mſelben Zweige erwachſene des Seekreiſes bald nachfolgen

Lehte Nachrichten
Telegraphiſcher und telephoniſcher Spezialdienſt

der Sagle Zeitung
Göttingen 30 März Der König von Württemberg

dat einen Ring für den Bismarckthurm geſiſſtet

London 30 März Der Times wird aus Kairo vom
29 März gemeidet Nach dort eingegangenen Privatnach
richten ans Konſtantinopel habe der Snitan zwei Agercren
in vertraulicher Weiſe nach Egypten entſandt um dort eine
Untexſuchung hinſichtlich der geheimen Geſellſchaft anzu

ſtellen die in Kairo im engliſchen Intereſſe gegen das gegen
beide Regime arbeite und die Suzeränität des Sultans be

rohe

Madrid 30 März Das deutſchſpaniſche Handels
proviſorinm iſt bis zum 15 Mai verlängert worden

Cettinje 30 März Geſtern griff eine geoße Anzahl
lbaneſen eine montenegriniſche Grenzortſchaft am Som

fluſſe an tödtete 4 und verwundete 7 Montenegriner Da
e cernirten die Montenegriner die Albaneſen in einer

rotte wobei ſich ein mehrſtündiger Kampf entſpann Die
Verluſte der Albanefen ſind nicht bekannt

Handel Gewerbe und Verkehr
Aw 17 April soll eine Hauptversammlung der Magdeburger

Privatbank über die bereits angekündigte Erhöhung des Aküen
kKapitals von 6 auf 9 Mill M besehliessen Die Erhöhung erfolgt be
kanntlich mit Rücksicht auf die Uebernahme des Bankhauses
C Bennewitz in Magdeburg

Der Aufsichtsrath der Magdeburger Lebensversiehe
rungs Gesellsehaft nahm den Rechnungsabschluss für 1892
entgegen Danach beträgt der Ueberschuss 462,85 46 wovon nach
Ausstatiung des Reservefonds und Zahlung der Tantikömen den mit
Gewinnantheil Versicherten 302,584 99 A überwiesen und 84, 00 M
oder 21 A auf die Aktie gleich 7 Proz als Dividende an die Aktionäre
vertheilt werden sol en

Dividen den Wien 29 März Die Dividende der Lem
berg Czernowitzer Bahn Aürfte der N Fr Pr zuſolge 14 0OId
wie im Vorjahbre betragen

Zahlungs Einstelluugen

Amts S s SeNamen Wohnort rin Sgericht e 5 r S
J Ph Fnehs Inh d Fa
S Ulmann Ansbaeh Anshaeh 24 3 26 1 12 4 5J N Hashage Kſm Friedrich Friedrieh

siadt stadt 24 3 55 19 4 31 5J Kühl Fisenwhdlr Hamburg Hamburg 24 3 5 17 4 22 5
J Sternheimer Krm Mannheim Mannhenn 24 3 5 20 4 17 5
E Kranuemann jr Kfm Ruppin Ruppin 27 3 5 24 4 17 5
Ger Sekr a D Jageger Osterfeld Ostertela 24 3 12 5 13 4 12 6
D Naumann Pasewalk Pasewalk 24 3 9 16 4 23 5
W PDittmar Kfm Annen Wilten 25 9 14 4 5

Wannrene und Frocd u tenberlehts
Gebtreide

Breslau 30 März Roggen per März 114,90 per April Mai 117
Stettön 30 März Wemiren loco unveränd 131,09 136,00 per

April AMai 136,50 per Jun Juli 140,25 Roggen ioeo unveründ 112
1165 per April Mai 117,25 per Juni Juli 121,50 Pomm HBufer loco
130 143

Wion 30 März Weizen per Frühjahr 7,47 Gd 7,49 Br per Mai
Juni 7,60 Gd 7,52 Br per Herbst 7,72 Gd 7,74 Br Roggen per
Frühjahr 6,08 G 6,10 Br per Ani Juni 6,16 Gd 6,20 Br Uaäakor
per Frühjahr 7,35 Gd 7,87 Br

Pest 80 März Weizen ruhbig per Frühjahr 7,30 Gd 7,31 Br
per Herbst 7,51 Gd 7,53 Br Hater per Frühjahr 7,28 Gd 7,30 Br

Amsterdam 30 März Weizen auf Termine flau per
März 141 per Mai 140 per Nev 248 Koggen loco flau do
auf Termine flau per Aärz 194 per Mai 105 per Juli 105 per
Okt 108

Petersvwurg 30 März Weizen loco 9,75 Roggen loco 30
Hafer loco 5,00

Kaffee
Hambvrg 30 März Bericht der Iamb Firma Joswieh u Comp

Kaffee gond average Sanlos per Alui 82 per Sept 78 per Dez
74 Behauptet

I avre 30 März Vorm 10 Uhr 30 Blin Beriehit der IIamburge
Firma Peimaun Ziegler Co Kaffee good average Santos per
Aärz 103,600 ver Mai 102,26 ver Sept 98,75 PFest

Zucker
Paris 30 März Anſangsber Rohzucker behaupitet 889/ loco 35,50

Weisser Zucker ruhig Kr 3 per 190 kg per Alärz 38,00 per April
38,12 per MAai Aug 38,37 per Okt Jan 35,37

Spiritus
Breslau 30 März Splritaus per 100 109 exel 60 M Ver

vranehesbgaben per März 47,30 do do 70 Verbrauehaabgaben per
Alärz 24,79

Sieitin 39 März Spiritns loco unveränd mit 70 M Konsumsteuer
28,60 per April Mai 29,20 per Sept Okt 31,90

Poson 30 März Spiritus e ohne Fases 500r 46,90 do loco
ohne Fass 79er 27,49 Behauptet

Paris 39 März Anfungsberieht Spiritus rubig rer März
36,75 per April 57,25 per Mai Aug 38,60 per Sept Dez 38,00

Fetroleum
e 8tettin 890 März Loco

Bremen 30 März Börsen BSehluss Bericht Rafkinirtes Petrolenm
O ſtr Notirung der Bremer Petroleum Börse Stetig Loco 4,80 Br

Rülsenfrüchte
Wien 39 März Mnis per Mai Juni 5,45 94 5,47 Br
Pest 30 März Mais per MMai Juni 5,03 Gd 5,04 Br

Oelsaaten Ocle Fettwanren
Breelau 30 März Rüböl per März 45,00 pr April Mai 45,20
Köln 30 März Rüböl loco 47,50 per Mai 47 50 pr Okt 47,30
8Stettin 30 März Rüböl loco still

per Sept Okt 44 00
Pest 39 März Kohlraps per Aug Sept 11,45 11,55
Parie 30 März Anfangsberieht Rüböl träge por Müärs

59,25 per April 69,50 per Mai Aug 93,75 per Sept Dez 50,50
30 März Rüböl loco 23 per Avi 23

erhbst 21

Potersburg 30 März Talg loco 58,00 per Aug
Sämereien

Peteresburg 30 März Hanf loco 45,00 Leinsaat loco 13 50

Metalle
z Ancaongetiotieht Roheisen Mixed numbers

per

Glaegow 390 März
warrants 43 eh 1h d Pes

Wolle Baumwolle
Lelpselg 30 März Kammzug Terminbandel Ia Plato

Grundmueter per März per April 3,40 r Mai 3,40 per
Juni 3,45 per Juli 8,47 per Aug 3,50 per Sept c per
Okt 3,655 per Nov 3,57 per Dez 3,60 per JanUmsatz 40 00 kg

Livorpool 29 Màrz
Ottfizielle Notirungen

Amerioan good ordin Peru moder good falr
o W middling 4 5 5 103 middling smooth ſair Phis800d middling W u good fair 4widadling fair I U ö Bioaeb iood

Pernam fair inev good fair P i Dhollerab go od
Cearn fair n tully oodD good fair e 4 I ne J 3 10Egyptian brown fair h Oomra fair19 good fair l 4 fully good d 3n 1 w 5 fin ZuPera rough iair Seinäe good tair

b 29 fair 5 e 2t Bengal falhy goodv 1 e e 62 n fine 3 10moder wugh fair
Bradtford 29 März Fur Wolle besserer Begehr Uwaätae geri ggefragter fest Mobair Garue rohig Alyakka stramw diolſe
ger

Chemiaohe Produktoe
London 29 März Ohlrajpeier O voh S fur genddeliehe 9

sh S d Für chemiehe Sorten

Berliner Börse vom 30 März
Brgänzungs Kursliste zu den telephonisch ubermitteltèn

Notirungen im gestr Abendblatt
Deutsche Fonds u Staatepap loco Rjäenn 4 98 107
naſ Sianis im 103,800 Ploseo Swoleusk 5 1102 507
Bairische Anleihe 4 1107,30 ba e r 4 3Rrr ungen 20 Tr es a et re SKöin Min Pr Avih S 182 e 15Hamb 50 Thlr 3 129,250 Fran en eeiree T b
Meininger l 7 Warachau Wiener ioer 4Oldenb 40 Thir ILoosel 3 1125 9 Wiadiknwins Omig 4 ge 330

Auslüändische Fonds Manitoba r 1933 a 97
Vorihern Pae I bie 6 110,25

Barletta 100 Lire Loose 390 25462 do II 1038 6 86 399
Freiburger 15 Fr Lose 29,7 do III rz 1037 62Mniländerloliro Lose 15 006 do 5 34 75Mexiknner Anl à 300 6 61,6962 I8 Louis u 8 Fr rz In 95

5 9 7 20 6 7 do do s s 30,90esterr 16860 er Lose 5 1145 60 Imiicſcne rrr riKumän 5 An 81 ſd 5 102,208 e 0 iggs T
Russ Fräüm Anl 1864 65 1167,409 o 1660 75 25 60
o 5 152,259 PSorh Eis Hyp Obi A 60 101
Türkische Anleihe 1 do Iit B s l 56 20do Acdminietr 5696,706

do 400 Fres Lose 105,006Ungarisehe Gott A 10 o Bank AFtion
E Bank d Berl Kassen r 4Fürſc Tab R A ab i e ilaniels Ges 6 1141,10

2öln W u Komm 6 96,806Deutsche Hypoth Pfauädbriofe Cob Golh Kredit Ges f s 92,70
Anhnſt DesennerPliſbr 4 101 3009 Danziger Privethank 7 e 142 0000
G Gr K B IV rz 110 3 h 98 50 be wer G f119,006

lo V r 100 3 95,29 be ssener e 1360,004o VI r 100 4 102 560 IIämburg Hypoth B 6 1141,056
do VII unkb b 19031 4 103,000 Hamb Com u Disc B 4 106,200

Dents Grnndseh bl 4 101,00b26 Königeberg Vereinsb 5 105,406
do do V VI 4 l102,70be6l eipziger Bank 6 1532,756

Dents Uyp B Pläbr 4 102,50b26 l übeeker Kommerabi 6 118,505
Hamb Hyp rzb à 100 4 103 00b2 Nordd Grund Kredit 94,756

do unkdb bis 1900 4 102,75b2
Aleeklhb Hyp W Bank 4 101,406 Industrie Aktien

do do 3 h neAleininger Hyp Pſab 4 2 101 b 0 k Anilinkabr 9 122
ao I und bie 100 4 11103,00h26 b Thirin e
do Prüm Pfäbr 4 127,70 u nNordd Gr Cred PIdb 4 100,75ba6 h bare G 13586

omm Hyp B IIIIV 51Omnibus Gesellschetftt2 224,50e Braunschweiger Juto 6 122,78 bdo VI b 1900 unk 4 102,50b26 u 03P B P T II rz o 5 113 000 n zie nrit r411 i Nharlottb Wasserwerk to 174,592637 n 8 p Schering 19 rr P essnuer Gas 10 177i r W e Elhberkeld Farbenfabr 18 265
do o 97 00 Spinn Sie 97,25lHarburg Wien Gummi 25 1300 00 ber r v 2 1101,000 Keyſing Th Eieeng 5 Ie o

n c m bis 1906 4 103 00 be tlürstendamin Ges 18294

u b i al D 6 70,09udw Löwe Co s 272 60Boom hab Stamm tion Mülzerei Wrede e 74,096
Buschtiehrader B o Magdeburger Banhnanic 2 7 006
Halberst Blankenb 5 Neuroder Kunstanstalt Se 89,60d26
Htal Meridionnl Eb 7 107 ob Nordd EKiswerke 3 71,4
Jura Simpl k Westh 0 668,900 s 4 118,00

Deutsche Bisenub Stamm ferdebahn Breslauer 7 132,0020
Siemens Glas Industr 11 163,596Erioritkten IVer Köln Routw Pule 11 187,50620

Bresluu Warschuu 23 908Wihelmshütte 1 6025 6
r r re Zuokerfabr Fraustadt 0 124,25be6
derr Sücdbahn 51 Bergwerks u HRätten Ges
nibuhn 2 90 hWeimar Gera J 32 93,50b26 Anhalter Kohlenwerke 4

Baroper Walzwerk o 66 10b26
Ausland Bisenb Stamm u Berzelius 19 127,7546Stamm Prior Aktien e Boergw ſ12 170 So
Vaogar Galiz gar 5 e 9ul e e e e in17 92do Mittelmeerb stfr 52 79 002 Georg Marien gt a 5 72
Deutsche Bisenb Prior Oblig do St Pr 5 608,256Mainz Ludw 75 76 781 10s 500 jHarzer Eieouw konv 4,20

do v 1890 3 99,500 do do St Pr o
Ostpreuss Südbahn 4 104,250 lugo Bergwerk 7 II41,756
Saalbahn 3 i 97,008 hnowraszlaw Steinsalzb 1 41,20b26
Weimar Geraer 4 l e Kaotfowitzer 8 141,59826Werrabahn 4 Königin Marieuhütte 1 65 00baBKönig Wilhelm conv j 5 1114,75b26
Bisenb Prior Obligationen o St Pr 10 170,106Ia Eis ObJ v St gar 9 468 40beBſ I eopoldegrub Edderite s 81 2eb
do Aittelmeerhb stfr à 61,00b2 Kheinische Stahl Lit C 6 151,75

Lemberg Czernowitzer 4 62,90b2Geet Fun Binaiteh, alte 3 E6,90ba6 oblig V Induet a Borgw Ges
do Ergkuzungsesn 3 24,00b26A Ig Elektr Geseſisch 4 100 562
do Gold Pr 4 102,7o08 Ascherslob Kaliwerke 5 108,50b29

Oesterr Lokalbahn 4 100,500 Bochumer Gussstahbl 4 103,508
do Nordwesthahn s II105,200 Dessauer Gas a

Jüdöster Bahn Lomb 3 61,6962 Dortmunder Union 5 110,106
do Obligationen 5 I103 2062 Gr Berl Pferdeb I u II 4 102,206

Ungar Nordostbahn 5 I91,100 Hamb Packetfahrs 4 1109,4062
do do Gold O 4 103,500 ILaurahütte h 104 00b
do Eisenb Silb A a 98,500 INaphta Obligationen 6

Iwangorod Dombr gar 2104,000 INorddeutseher Lloyd 4 100,8060
Kosl Woroneseh Obl 4 96,750 Obersehl Eisen Iud 4 108 00b B
K Chark Asow Obl 4 87,00b v Tiele Winkler 4 192,250
Kurek Kiew 87,70 be Westt Gruben Verein 5
AMosco Kurek 4 IWHWoologischer Garten 656

Leipetger Börae 30 März

Lt M Zt M3 Suehs Rent An 3333 87,308 4 Manst Gew 1882 5800 88,266äo 1008 87300 h do 1879 67660
3 do 500 87,306 14 do Em 1875 97,6060Thlr 4 Lpt Stadtobl 1884 104,50630 Staateanl 1855 pnoo 93 7590 do 1676 104,6063i ào 67 kv 40 h 1500 100 350 92 Ab Landoblig 1000 100,766
i Laudrentenbr 600 08,100 do do 5000 109,756
Piv Bisenb Stamm AKt Div
h Altenburg Zeitz 82506 5 Leipz Banbank 84,00620 Auessig Tepl 500 323,008 10 do Bierb Reudo
V Böbm Westb 89 194 vo v Riebeck Co 17e,506

820 Bueehtehrad Lit A 219,25b20 65 v Kammxarnep 168,006
10 do do B 228,5089 11 o Alalzt Schkeud 168,006
10 Galis K Ludw B 104,800 o Mansfelder Kuxe
ö Graz Kötlach 125,500 p St M 300,00o Saalbahn 38,250 32 Sache Kammg Sp

Se Sehr o a le Fab97 ahn che Aasoh Fabhef werns e n deI 11 e 8 e tu mDiv Bisonb Zt F Ax Fabr Schönherr 228,008
s Altenburg Zeite 277,758 eij Thür Gaeges Lpe 162,7620et Duz Bodenv Iit i a S er es 008

2 do o B 112,000 hre8 do Prior 123,006piv Bank a Kredit t w Zeitzer Par u A 70,000
8 Allg D Kr A Lp a 175 00ba do do Oblig 104,506
G Dresdener Ban 146 000 6 Weetoregeln Part
6 Gothaer Privatb 113,250 Oblig 108,908s Leipziger Bank 132 006 32 Zuekertab Glaueig 132,900
6 J Bank 117,606 9 Zuokerratt U alle 129,50 d
s Ewiekauer 0 Ausl Eisenb F Ob

4 Aussig Teplitzer 102,600Div Inä AXtien Er an 8 Bonn Nerabenn 103 000
Stamau Prior 4 o o Gold 101506s Chemn Werksz M 6 Bueehtehr BNdw 104,900

Fabr Aimmerw 116,6500 6 do Em 1871 104,900
10 Oröllw Papierfabr 5 do do 1672 104,90049 do Sehldvsehr 99,606 h do Gold 102,0003 tewitz Raum 632,000 5 Dux Bodendach 103,250
o D W M GSonderm s do Em 1671 103,264

Bitier Vorz A 63,750 s do do 1874 108,609V Geraer utesp u W 102,600 h Graz Kötlacher 96,900
12 Germania Sohw 5 o E v 1871 72 90 750Sohn 115,508 4 Kaeehau Oderberg 75
4 Hallesche Str B 4 Preg Puz Gold 101,0061 KetteElbe O Akt 63 250 8 O Gold 1 10,0062 Körbu Meter re s Pro Turnna 103,026



mermit die ergebene Aree dass ich Zehen meinem weit gepen Jahren in Nane beslchondenGeschàäft für Herren Artikel Jagd u Reise Uter silien
nun auch eine Werkstatt zur

Wnfortigung eleganter u foinstor Nerren Garderobe
eingerichtet und mit heutigem Tage eröffnet habe

Die technische Leitung derselben habe einem Zusclmeider äbertragen der in den ersten Iüusern dieser Branche thätig gewesen

ist und eine langjührige Praxis binter sich bat

nehmen zuzuwenden

Halle a 1 April 1894
r Keingtr 12

Rud Fodolsk Sneidermeiſer z
Halle a/S Hackebornftraſte 3 vart an der Halle neben dem SalzgrafenErſaube mir das geehrte Publikum darauf aufmerkſam zu machen daß
ich meine Stoffe nicht wie allgemein üblich gus Verſandhäuſern ſondern
direkt aus der Fabrik beziehe was mir ermöglicht Herren Garderobe von
vorzüglichftem Sitz und feinſter Ausführung zu den allbekaunt und
allerſeits anerkannt niedrigſten Preiſen von nur beſten Qualitäten in
kürzeſter Zeit anzufertigen

S Fwpfehluvgen ſehen zur Seite

Schulbücher
in dauerhaften Einbänden für alle hieſigen Schulen und

Anſtalten empfiehlt

Halle a Markt 24 Otto Hendel Sortiment

reree Kop e T Resonator Mascagni Flügel von S

J V mer e Co v e
empfehlen als s pecialität

ag Und
Petrolenm Notoren

Billigſte beſte u zuverläſſigſte
Betriebskraft

für die
Klein Jnduſtrie

Billige Preiſe bei eoulauten e

Lehbensversicher Cevellschaſt zu Leipzig
alte Leipziger auf Hegenſeitigßeit gegründet 1830

Verſicherungsbeſtand
59000 Perſonen und 406 Millionen Mark Verſicherungsſumme

Vermögen 112 Milkonen Mark
Gezahlte Verſicherungsfummen 78 Millionen Mark

Dividende an die Verſicherten für 1894

42 der ordentlichen Jahresbeiträge
Die Lebensverſichernngs Geſellſchaft zu Leipzig iſt bei günſtig
ſten er e ingen Unanfechtbarkeit r e Policeneine der größten und billigſten Lebensverſicherungs Geſellſchaften
Alle Ueberſchüſſe fallen bei ihr den Verſicherten zu Nähere
Auskunft ertheilen gern die Geſellſchaft ſowie deren Vertreter

General Agenten

Dupuüs FCIauI ce Falle as
Obere Leipzigerſtraße

Für den Anzeigenthell verantwortlich W König in Halle e

S arbeiteten Geſtellen werden jedem Auge auf das Sorgfältigſte angepaßt bei

S Werkſtatt u Lager für mathem phyſikal u optiſche Du

früber Mochau Gr Ulrichſtraſte 47 und Frau L wer

W 4 4S S

es ist somit für meine Absicht ein tadelles sitzendes Kleidungsstück nach modernerMachart für einen mässigen Preis herzustellen dis möglichste Garantie geboten
Vär die bevorstohendo Prühjahrs Saison habe ich beste und gescinnmackvoliste Stoffe eingekauft und glaube nun in der Lage zu sein

den weitgehendsten Anforderungen die man an ein doerartiges Unternehmen nach zeitgemüssem Styl zu stellen berechtigt ist zu genügen
Heine Oonfection für Joppen Mäntel einfache Anzüge für Jagd und Reise in tyroler und bayrisehen

Loden und Cheviottstoffen bleibt nebenbei in unveränderter Weise bestehen a
Mit meinem Danke für das mir bisher erwiesene unbeschränkte Vertrauen verbinde ich die Bitte dasselbe auch meinem neuen Unter

Hochachtungsvoll

Aern er 77 L a r Hoerren

Vollſtändig Kach liegende

Sesoſtäftsbiteſier

Aug Wedädy Teipzigerſtr 22
la

S Hoflieferanten V

Otto HalleagJ Unbekannk
S 9

e S
T a w

2 c cV

von 1 an mit den feinſten Kryſtallgläfern in Fanber und dauerhaft ge

Otto Unbekannt
Gr Alrichſtraße 2 a

J Matthäus
Schuneidermeiſter Halle Derſenet 6

Alte renommirte Firmar tiges Lager in u ans ländiſcher Stoffe in allen Prehlani

i Keinſter Herrengardersbe

Suter S henen a V uFür Hausfrauen
Alte Wollſfachen aller Art werden zu ſehr haltbaren Kleider Unterrock und Mantelſtoffen Damentuchen Buckskin Portièren Schlaf und

Teppichdecken in den neueſten ne zu billigen Preiſen umgearbeitet durch
R Efehmoann BallenſtedtAnunghmeſtelle und Biuſterlag für Halle a/S bei H Klauss

Südſtraſte Z
Bau GeschäftII Ia un T Kl Prager 22

s

Christian Glaser
Halle a Gr Klansftraſte 21

empfiehtt ſich zum
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und

Reinigen
von Kachelöfen

tenunter udiger ungI II prompt Ausgefthrt la
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8CHORNSFEINBAB
NEVSAUTEN

unter Garantie tie für alle Befriebe

R Höt iin und ausser Setrieb
J

S J Verankerungen Ger äetaderieſten etc

h BUTABLEITER AHLAGEN

J Fest J ſSesterfiegen

weil Doge

Rud Sachs Co t in den vneneſten Deſſins
e 4 Mt bis 7 M

im Ausverkauf von

J eFahrräder
nur le und le
Fabrikate kauft man unbedingt am

beſten und billigſten
ur beid Abelmann IIalleaß

Magdeburgerfſtr 4

a W wahrich führe die Fahrräder nur
Rebengeſchäft
ganz geringem Verdienft ab Z

gebe daher mit

Größte Auswahl
von nenen u gebr Möbeln in
Nuſ baunm u Birkeals Buffets Schreibtiſche Weg
tikows Sekretäre Conl eng
Sovha und Ansziehtiſche Plu Rips Garnituren ren
and Spiegel Rohrlehnen u ein
fache Stühle Divans Sophas
Bettſtellen mit u ohne Matratzen
Waſchtiſche mit u ohne Marmox
Kleider u Hüchenſchränke Eta
geren zuden billigſten Preiſen nurbel

Friedrich Peileke
Geiſtſtraſte 25

vis da vis Café Hohenzollern

Die n der Zeitung

Halle Druck und Verieg von Otto Hendel

empfiehlt ſich zur Vebernahme von Dauardciten aller Art bei ſolider

Ausführung und normalen Preiſen r Ferlin Rene 1 undMarkt 24 Waagegebäude

Wilt 1 Veiblatt Unterhaltungsblatt und Bl f Haus
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